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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Was ist eine Marke.
•	 Wie Marken funktionieren.
•	 Wie man öffentlichkeitswirksam „positive Vorurteile“ verankert.
•	 Welche sozialen Kräfte und Dynamiken bei starken Marken wirksam sind.
•	 Status quo der Markenkraft „Kirche“ – eine kritische Bestandsaufnahme.
•	 Programm zur Erarbeitung des „Genetischen Codes“ einer Kirchengemeinde.
•	 Organisations- und Durchführungsagenda zum individuellen Projekt „Kirche 

als Marke“ in einer Gemeinde.
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Ist das noch meine Kirche? Sollen wir denn in Traditionen sterben? Sind wir in 
der Gemeinde überhaupt noch zeitgemäß? Wie sieht denn eine moderne Kirche 
aus? Übertreiben wir es hier nicht mit einem modernen Anspruch? Ob inten-
diert oder nicht: Das Thema Kirche bewegt, provoziert, verbindet. Als Teil des 
westlichen Kulturkreises ist unser Handeln, unsere Sprache, unsere Architektur, 
unser Alltag auch im 21. Jahrhundert angefüllt mit Spuren und Zeugnissen des 
Christentums. Auch wenn es die Kirchen in den säkularisierten Gesellschaften 
des Westens immer schwerer haben, ihre „frohe Botschaft“ zielgerichtet zu ver-
ankern, so ist „der Glaube“ Teil der Lebenswirklichkeit. Jedoch: Gerade weil es 
heute keinen sozialen Zwang mehr zur Zughörigkeit zu einer familiär-gelernten 
Konfession gibt und die großen Kirchen in den Augen vieler oft wie aus der Zeit 
gefallen wirken, kämpfen die Kirchen mit einer zunehmend größeren Irrelevanz 
für das Leben der Menschen. Vor dem Hintergrund eines „Sendungsauftrages“ 
können sich die Kirchen – als Outlets des Glaubens – nicht mit der Vorstellung 
der „kleinen Herde“ zufrieden geben (obwohl auch diese Auffassung durchaus 
und in Teilen nachvollziehbar ihre Anhänger hat). Und doch: Kirchen sind keine 
normalen Räume – geistig und materiell. In ihnen verdichten sich individuelle 
Biografien, Wünsche, vergangene und erfahrene Hoffnungen.

In diesem Zusammenhang verdeutlichte der Immobilienwissenschaftler 
Winfried Schwatlo in einem Interview für die Immobilienzeitung – also eines 
Organs, das nicht im Verdacht steht, übermäßig pathetisch die Bedeutung einer 
Kirche zu huldigen – die Besonderheit der zurzeit bestehenden 45.000 Kirchen 
in Deutschland. Die Immobilienzeitung fragte: „Sie klingen sehr leidenschaft-
lich, wenn Sie von Kirchen sprechen. Aber mal ehrlich: Manche Gebäude sind 
doch ziemlich hässlich. Zum Beispiel solche Betonklötze …“ Schwatlo: „Ja, da 
haben Sie Recht. Ich habe mal einen Fall erlebt, da sollte so eine Betonkirche aus 
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